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ADAC TCR Germany debütiert auf dem Salzburgring in Österreich 
 

• Anspruchsvoller Kurs: Zwölf Kurven auf 4,25 Kilometern 
• Andersen und Bäckman kämpfen um die Spitze der Gesamtwertung 
• Karklys will nach Rückschlägen zurück aufs Podium 

 
München. Die ADAC TCR Germany feiert auf ihrer dritten Station der diesjährigen Saison ihr Debüt auf 
dem Salzburgring in Österreich. In der siebten Saison der Tourenwagenserie des ADAC ist die Strecke, 
die nur wenige Kilometer außerhalb von Salzburg liegt, erstmals im Rennkalender vertreten. Zwei lange 
Geraden und zwölf schnelle Kurven werden die Piloten der Serie auf den 4.255 Metern so richtig ins 
Schwitzen bringen. Besonders im Fokus werden dabei Martin Andersen (27, Dänemark, Liqui Moly 
Team Engstler) und Jessica Bäckman (24, Schweden, Roja Motorsport) stehen, die an der 
Tabellenspitze nur ein Punkt voneinander trennt. Die beiden Rennen nahe der österreichischen 
Festspielstadt können am Samstag um 14.15 Uhr und am Sonntag um 13.45 Uhr live bei sport.de und 
auf adac.de/motorsport verfolgt werden. 
 
„Ich freue mich auf den Salzburgring. Wir haben beim Test gute Erkenntnisse erhalten und hoffen es 
auch im Rennen umsetzen können. Die Konkurrenz ist sehr stark aber ich werde mein bestes geben“, 
freut sich Andersen auf die Premiere auf dem Salzburgring und fügt hinzu: „Mein klares Ziel ist es, die 
Führung in der Meisterschaft zu verteidigen.“ 
 
Neben dem Dänen an der Tabellenspitze, will auch Jessica Bäckman, die drei der vier bisherigen 
Saisonrennen gewann, auf dem Salzburgring wieder angreifen. „Mein Ziel ist es, das gleiche Tempo wie 
in Oschersleben und am Red Bull Ring zu halten und um die vorderen Plätze zu kämpfen“, sagt die 
junge Schwedin, die zuletzt auf dem Red Bull Ring zweimal siegte und noch keine Erfahrungen auf dem 
Salzburgring sammelte. „Die Strecke ist neu für mich, ich bin dort noch nie gefahren, was eine 
Herausforderung für mich darstellt. Es ist eine sehr schnelle Strecke mit nicht allzu vielen Kurven. Ich 
denke, es wird ein sehr enges Rennen werden.“ 
 
Aber nicht nur in der Fahrerwertung geht es heiß her. Auch in der Teamwertung geht es zur Sache. Hier 
führt ROJA Motorsport das Geschehen mit acht Punkten vor dem Liqui Moly Team Engstler an. Robin 
Jahr (31, Potsdam), Pilot und Roja-Teamchef in Personalunion, will die Tabellenspitze für den 
Magdeburger Rennstall in Salzburg verteidigen. „Ich mag Strecken, die mich vor neue Aufgaben stellen 
und mich so weiterbringen. Der Salzburgring hat seine eigenen sehr speziellen Ansprüche und natürlich 
werde ich versuche diese zu meistern um wieder auf dem Podium zu stehen. Ich freue mich, dass wir 
die Teamwertung anführen und wir werden alles dafür geben, den Vorsprung auszubauen.“ Neben 
Jahr und Bäckman will Junior-Pilot René Kircher (21, Hünfeld) als dritter Fahrer für das ROJA-Team 
Punkte sammeln. 
 
In der Junior-Wertung bekommt es Kircher mit Audi-Pilot Max Gruhn (22, Dannenberg, Gruhn Stahlbau 
Racing) und dem Führenden der Wertung Szymon Ladniak (19, Polen, Liqui Moly Team Engstler) zu tun. 



  

 

Presseinformation 

Auch der junge Pole hofft auf ein gutes Ergebnis in der Mozartstadt: „Nach dem wirklich erfolgreichen 
Rennwochenende in Spielberg kann ich das Rennen auf dem Salzburgring kaum erwarten. Ich habe vor 
der Saison bereits Runden auf der Strecke gedreht und es hat mir sehr viel Spaß gemacht. Ich erwarte 
eine ähnlich gute Pace wie beim letzten Rennen auf dem Red Bull Ring.“ Roland Hertner, der Führende 
der Trophy-Wertung, komplettiert das Engstler-Trio. 
 
Hinter Andersen und Bäckman lauert der Gesamtdritte Jonas Karklys (32, Litauen, NordPass) auf seine 
Chance. Der Litauer liegt 21 Punkte hinter Andersen und ist nach dem enttäuschenden Wochenende in 
Spielberg auf Wiedergutmachung aus: „Die Ereignisse vom Red Bull Ring motivieren uns, noch besser 
zu werden. Ich freue mich sehr auf den Salzburgring.“ Angreifen will auch Patrick Sing (30, Crailsheim, 
RaceSing), der seinen Hyundai in Spielberg auf den vierten Platz steuerte und damit sein bisher bestes 
Saisonergebnis einfuhr.  
 
Auch Audi-Pilot Kai Rosowski (28, Nordhorn, K-Ro Racing) sowie die beiden Holden Astra TCR vom 
Schweizer Rennstall Maurer Motorsport kämpfen auf dem Salzburgring um Punkte. Für die Schweizer 
sitzen Michael Maurer (29, Schweiz) und Trophy-Pilot Vincent Radermecker (55, Belgien) hinter dem 
Steuer.  
 
 
Sendezeiten ADAC TCR Germany Salzburgring 
 
Samstag, 18. Juni 
14.15 Uhr – Rennen 1 Live – sport.de / adac.de/motorsport 
 
Sonntag, 19. Juni 
13.45 Uhr – Rennen 2 Live – sport.de / adac.de/motorsport 
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